
154 Vecfcenstedt .

 gesagt wird , wie die Türme so Türne von rotein goldegenanntwerden(1733,2)undebensoschellenvonliehtemgolderôt(385,3),peken(560)louge(Spangen)(2141,2),Schilde,.Geregoltvar(365,1und656,2);go'drôtsinddieseile(267,1).

 Gelbrot ist der Schein des Feuers , der aber nur rotgenanntwird,wievondenSchwertschlägenderfeuerrotewintaufspringt(2212,4)roterankensprühen(1990,4)viwerrôteranken(185,3).EbensodürftedersonneHehtezschmen(1564,2)sowiedesMondes(1788.1)—wirhabendenMondbeiprehengehabt—aufhiereinstimmendeFarbenerscheinungendeuten.

 Rot heißt es dann vom Blute ( 947 , 1 u . s . ¡w . ) , dau-urdenbluomenrôt(864.3),bluotesvarice(217,4)hluotvanvenhelde(2025,1).RotvomBlutsinddieringe(1569,2),istderheim(190,4),dieIrïmnc(2246,3),sinddiebure(238,3).AuchvomblutigenGlänzesingtderDichter.

 Vom Aussehen heißt es : sin züge sint rôt ( 1939 , 1 ) vonliebeundvroudenrôt(568,1).RotistauchderMund(548,2).VomStoffwirdrotgesagtinsamitrot,(650,1)borte(1722,2).

 Dann gibt es ein Zeichen rot, ( 1535 , 3 ) , sowie dasmorgenrôt(280,1).

 Endlich haben wir noch das Rot von der Rose in :dasanPützerosenrot{240,1),inrôsenrôtiuvarwe(281,2).

 Man nimmt an , dass rot indogermanischer Wurzelrudhrotseinentstamme.Wäreaberghargelb,grünsein,gharta-chruio,rutilus,armarutilant,rutilantioraurovomgelbenGlänzegesagthierherzuziehen,sowärediestimmungvonrotundgelbauchsprachlichzuerklären,wiesiesachlichimNibelungenliedeeigentlichvorhandenist.

 Gehen wir nun zu weiß , schwarz , grau , hell undlichtüber.

 Weiß als Farbenbezeichnung zeigt sich in snêwîxervaete(380,2)undinsabenuñxenhemde(584,2),alsbezeichnunginderHinzufügungzuArmeundHand(293,1


